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liebe leserinnen und leser,

große Ereignisse werfen wieder einmal 
ihre Schatten voraus. Nicht nur, dass 
Borussia Dortmund in der nächsten 
Saison ohne Jürgen Klopp auskommen 
muss - die Georgsgemeinde verabschie-
det Pfarrerin Nicole Plath mit Beginn 
der Sommersaison in den wohlver-
dienten Ruhestand. Das Redaktions-
team wünscht ihr einen angenehmen 
und schönen (Un)Ruhestand. 

Vielleicht sehen wir Pfarrerin Nicole 
Plath ja auf dem Georgsfest, dass in 
diesem Jahr mit einem tollen Progamm 
in Sölde gefeiert wird. Mehr dazu lesen 
Sie in diesem schorsch oder stets aktu-
ell bei georgsgemeinde.de. Dort kön-
nen Sie sich auch für unsere Online-
Monats-Nachrichten registrieren.

Ganz besonders freuen wir uns, Deut-
sche Meister in unserer Gemeinde zu 
haben: Die Prellball-Jugend des TUS-
Westfalia Sölde ist aus dem Turnier um 

die Deutsche Meisterschaft als Sieger-
Team hervorgegangen. Wir gratulie-
ren!

Ansonsten gibts für die Ferien wieder 
genug Lesestoff in diesem schorsch: 
Lesen Sie Informationen zu Verände-
rungen in der Gemeindeleitung, zum 
Ehrenamt in der LWL-Klinik, zum 
Kleidermarkt in der Mark oder zum 
Tatortreiniger im Aplerbecker Posau-
nenchor.

Die Lydiagemeinde lädt zum Dienstags-
Biergarten ein und der Sölder Biergar-
ten öffnet am Freitag vor den Ferien 
wieder für sieben Wochen seine Zelte.

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Ferienzeit und freuen uns, Sie bei der 
Einen oder Anderen Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen. 

Uli Wemhöhner und Ulli Böttcher

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 
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ANDACHT

DAMIT WIR KLUG WERDEN
ANDACHT VON PFARRERIN MARIT GÜNTHER

Liebe Gemeinde!
„Für mich ist Kirchentag ein großes 
Fest des Glaubens. Da kann ich auftan-
ken für mein Engagement in meiner 
Gemeinde!“
„Für mich ist Kirchentag ein Ort, wo 
ich mich in Kirche, Gesellschaft und 
Politik einmischen kann.“
„Für mich ist Kirchentag vor allem ein 
kulturelles Highlight. Musik, Kabarett, 
Kunst – ein Wahnsinns-Angebot in fünf 
Tagen.“
So erzählen Menschen von ihren Kir-
chentagserfahrungen.
Der Kirchentag ist ein Ort, wo Men-
schen miteinander ins Gespräch 
kommen, wo Themen angesprochen 
werden, die zeigen, dass sich Christen 
für die Gesellschaft verantwortlich 
fühlen, und wo ermutigt wird, gemein-
sam weiterzugehen auf dem Weg des 
Glaubens.
„Damit wir klug werden“ lautet die 
Losung für den Kirchentag in Stuttgart. 
Dies ist ein Halbsatz aus Psalm 90 Vers 
12. Der ganze Vers nach der Lutherü-
bersetzung lautet vertraut: „Lehre uns 
bedenken, dass wir sterben müssen, 
auf dass wir klug werden.“
Manche kennen diesen Vers aus 
Beerdigungsansprachen oder vom 
Ewigkeitssonntag. Aber der Kirchentag 
soll ja keine Trauerveranstaltung sein 
– im Gegenteil. Deshalb gefällt mir die 

wörtliche Übersetzung aus dem He-
bräischen sehr gut: „Lehre uns, unsere 
Tage zu zählen, damit wir ein weises 
Herz bekommen.“
Es geht also darum, die Begrenztheit, 
die Endlichkeit des Lebens wahrzu-
nehmen, um sein Leben bewusst zu 
gestalten.
Tage zu zählen heißt, aufmerksam zu 
sein für jeden einzelnen Tag, achtsam 
umzugehen mit unserem eigenen 
Leben. Die Fähigkeit Tage zu zählen, 
macht klug, macht das Herz weise.

Ein weises Herz – in der Bibel hat das 
nichts mit romantischen Gefühlen 
zu tun. Das Herz ist vielmehr der Ort 
menschlichen Denkens und Planens, 
das Organ klugen Handelns. So wird 
der Glaube an Gott zur Quelle der 
Klugheit. Mit einem weisen Herz ver-
stehen wir unser eigenes Leben besser 
und gehen damit verantwortlich um. 
Das weise Herz ist klug genug, unsere 
Endlichkeit und Begrenztheit ins Leben 
hereinzuholen. Glaube ist also nicht 
weltfremd, er steht mitten im Leben!
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ANDACHT

In diese Richtung weist die Losung des 
Stuttgarter Kirchentages:
Die Botschaft heißt: Ein JA zu Gott 
ist ein JA zum Leben, das endlich ist 
und darum klug gelebt werden will. 
Dietrich Bonhoeffer schrieb in seinem 
Entwurf zu einer theologischen Ethik: 
„Klug ist, wer die Wirklichkeit in Gott 
sieht.“
Um diesen Blickwinkel geht es. Klug ist, 
wer sich der Begrenztheit des Lebens 
bewusst ist und dies in der Hand Gottes 
sieht.

Die Kirchentagslosung „…damit wir 
klug werden“ ist also keine Überschrift 
für ein Zweitstudium um einen hö-
heren akademischen Grad zu erlangen, 
sondern öffnet den Blick zum Leben 

„Ja“ zu sagen und dieses Leben in der 
Beziehung zu Gott und im Wissen um 
die menschliche Endlichkeit zu leben. 
Es geht um Lebenskunst und Lebensge-
staltung angesichts einer vielfältig von 
Tod und Zerstörung bedrohten Welt. 
Die Kunst im Leben, so klug zu sein, die 
Einstellung „nach mir die Sintflut“ zu 
streichen. Die Kunst im Leben, so klug 
zu sein, auch angesichts der Endlich-
keit das Vertrauen auf Gott gerade 
deswegen nie aufzugeben.  
Die Losung „damit wir klug werden“ 
ist keine arrogante Empfehlung der Ge-
bildeten an alle anderen, sondern Teil 
einer Bitte um das rechte Augenmaß 
und das weise Herz.
Eine weise Bitte und ein kluge Lebens-
kunst, erwachsen aus einer Lebens-

freude, die mich an Zeilen von Wolf-
gang Amadeus Mozart erinnern, der 
einmal schrieb:
„Ich danke Gott, dass er mir die Ge-
lassenheit und die Freude geschenkt 
hat, die darin liegt, den Tod als den 
Schlüssel zu unserer wahren Freude 
zu erkennen. Ich gehe nie zu Bett, ohne 
die Möglichkeit zu bedenken, dass ich, 
jung wie ich bin, vielleicht am nächsten 
Tag nicht mehr am Leben sein könnte. 
Trotzdem könnte keiner von denen, 
die mich kennen, sagen, ich sei traurig 
oder hätte keinen Humor. Ich danke 
Gott für diese Freude an jedem Tag und 
ich wünsche diese Freude allen Lebe-
wesen aus ganzem Herzen.“

Amen

14. Juni
23. August

georgskirche aplerbeck
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GEMEINDELEBEN

KONFIRMATION 2015 • MITTE
Konfirmandinnen und Konfirmanden:

MITTE 26.04.2015
Vordere Reihe :
Maja Kuhnt, Anna Lena Holland, 
Alexandra Böhnke, Melissa-Seline Meyer, 
Sonja Vortanz, Carina Blodau,
Thalia Bethke

Obere Reihe:
Maximilian Krauße, Marc Andre Peplau, 
Erwin Vist, Julian Dellbrügge, 
Pfarrerin Marit Günther

Wenn Gott ins Kino geht ...Wenn Gott ins Kino geht ...

Ausgewählte Kinofilme Ausgewählte Kinofilme 
im Gemeindehaus Markim Gemeindehaus Mark

Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284
Programm und Termine:Programm und Termine:

georgsgemeinde.degeorgsgemeinde.de
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KONFIRMATION 2015 • ARCHE UND MARK
Konfirmandinnen und Konfirmanden:

Arche 19.04.2015
Vordere Reihe: 
Jamina Münnekhoff, Julia Schmidt, 
Charlotte Schäfer, Leonie Spänhoff, 
Kimberley Keller, Julia Pardon, 
Maxine Greger, Caroline Reinhardt

Mittlere Reihe: 
Florian Golonka, Paul Klasmeier, Seba-
stian Golonka, Lars Haag, Lucas Jentsch

Obere Reihe: 
Philipp Hirschmüller, Nils Reetz, 
Lars Künzel, Jan König, Nicolas Bertel-
mann, Theo Söhle,Felix Kallenbach

MARK 10.05.2015
Vordere Reihe: 
Luisa von der Höh, Eva Beisemann, Nora 
Hügging, Anna-Maria Kleff, Pauline Böhm, 
Franca Kranenburg 

Mittlere Reihe: 
Sophie Droste, Lea Bäsmann, Lina Hinze, 
Julia Bickel

Obere Reihen: 
Pfarrerin Nicole Plath, Maximilian 
Büscher, Niklas Gumball, Lion Döpp, 
Malte Tüllner, Niclas Dumitroff, Marvin 
Jashari, Oskar May
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GOTTESDIENST

KONFIRMATION 2015 • SÖLDE UND SÖLDERHOLZ
Konfirmandinnen und Konfirmanden:

SÖLDERHOLZSÖLDERHOLZ 02.05.2015
Vordere Reihe: 
Gil da Silva Carvalho, Lennard Eberling, 
Tobias Heinz, Hendrik Sturm, Christopher 
Klemenz, Niklas Hower

Mittlere Reihe
Pfarrer Dr. Burkhard Möhring-Plath, Dari-
us Krüger, Jonas Sprute, Dominik Schim-
mel, Luca Schilling, Diminik Bak

Obere Reihe:  
Paula Opitz, Bonnie Piechnik, Sarah 
Potyka, Pfr. Burkhard Möring-Plath, Lene 
Puchold, Marina DeMunck, Greta Körner, 
Lara Didschuneit, Marvin Kroll, Jan Andre 
Hane, Luca Joel Schäfer

SÖLDE 15.03.2015
Vordere Reihe: 
Angelina Krause, Lena Borkenstein, 
Michelle Bänsch, Marie Podehl

Mittlere Reihe: 
Philine Bersdorf, Zoe Sperling, Luca Art-
meier, Tim Martin, Leonard Zumstein

Obere Reihe: 
Maximilian Schildt, Nils Milbradt, Pfarrer 
Dietrich Biederbeck
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GEMEINDELEBEN

Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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Pfarrerin Nicole Plath

ICH GEH‘ DANN MAL WEITER ... 

PERSONALIEN

Am 16.8.2015 möchte ich mich von 
Ihnen und Euch in der Ev. Georgs-
Kirchengemeinde Dortmund in einem 
Gottesdienst in der Großen Kirche 
und anschließendem Empfang verab-
schieden. An diesem Tag werde ich 60 
Jahre alt, ein guter Anlass, zu anderen 
Möglichkeiten und Aufgaben weiter zu 
gehen.

Am 9.2. 1986 wurde ich in Aplerbeck 
in die 2. Pfarrstelle eingeführt, fast 30 
Jahre, das ist für mich wie ein halbes 
Leben! Wenn ich mich auf diesem 
Wege nun von Ihnen und Euch zu 
verabschieden suche, so möchte ich 
mich für viele intensive Begegnungen 
und Einblicke in Lebens-, Berufs- und 
Familiengeschichten in guter Offen-
heit auf Augenhöhe bedanken.

Wenn es so etwas wie ein Motto gibt, 
das mich begleitet und begleitet hat, 
so ist es die Erkenntnis des Paulus aus 
1. Korinther 13.9: „Denn unser Wissen 
ist Stückwerk!“. Eigentlich ist es ja 
so, dass wir das Unvollkommene, das 
Fragmentarische nicht so mögen, mit 
Makeln behaftet sein, Unvollkommen-
heit und Stückwerk klingen nicht so 
gut wie „das Gute, Wahre und Schö-
ne“, mit dem ich auf einem humanis-
tischen Gymnasium oft in Kontakt 

kam als Ziel- und Lernvorgabe! Durch 
Theologie und die Arbeit als Pastorin 
habe ich schätzen gelernt: „Irren ist 
menschlich!“ Das mögen wir im Alltag, 
in der Routine gar nicht gern, aber in 
allen Grenzsituationen, bei Erfahrung 
z.B. von Geburt, Schmerz, Tod oder 
Heimatlosigkeit leuchtet etwas davon 
auf! Was ist an dem Stückwerk oder 
dem Fragmentarischen eigentlich 
so, dass es froh macht oder heilsam 
sein kann für Leib und Seele? Der 
Theologe und Widerstandskämpfer 
Dietrich Bonhoeffer schreibt 1943 aus 
dem Gefängnis Tegel in einem seiner 
Briefe an seine Eltern: „Es ist immer 
wieder ein kleiner innerer Kampf, sich 
ganz nüchtern an das Tatsächliche 
zu halten, sich Illusionen und Phan-
tasien aus dem Kopf zu schlagen und 
mit dem Gegebenen sich zufrieden-
zugeben, weil man dort, wo man die 
äußere Notwendigkeit nicht versteht, 
an eine innere und unsichtbare Not-
wendigkeit glaubt. ….. Das Unvollen-
dete, Fragmentarische unseres Lebens 
empfinden wir darum wohl besonders 
stark. …..Es kommt nur darauf an, ob 
man dem Fragment unseres Lebens 
noch ansieht, wie das Ganze eigent-
lich angelegt und gedacht war. Es gibt 
schließlich Fragmente, die bedeutsam 
sind auf Jahrhunderte hinaus, weil 

Pfarrerin Nicole Plath
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ihre Vollendung nur eine göttliche 
Sache sein kann….“ Bonhoeffer durch-
schaut die Kälte und Grausamkeit des 
Totalitarismus und entdeckt in der 
Beschäftigung mit dem Fragment, das 
auf mögliche Vollendung hinausweist 
gerade etwas Befreiendes und Froh-
machendes. Unsere Schwächen und 
Macken schmählern nicht unseren 
Wert und unsere Würde, wenn wir sie 
eben nicht mit vernichtenden Urteilen 
oder zu schneller Scham zu über-
decken versuchen, sondern sie mit 
Paulus: mit liebendem Blick besehen! 
Paulus will nicht die schnelle Zufrie-
denheit mit dem Gegebenen, eher an 
das Ausstehende erinnern und die 
Verheißung wachhalten. Immer wie-
der können wir uns in unsere Sehn-
sucht ausstrecken, wie Paulus es sagt:  
„Wir sehen jetzt in einem Spiegel ein 
dunkles Bild, dann aber von Angesicht 
zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stück-
weise, dann aber werde ich erkennen, 
wie ich erkannt bin.“ Das sind für 
mich keine Worte ohne Begegnungen, 
sondern mit vielen Erinnerungen und 
Konkretionen gefüllt, in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, mit 
KonfirmandInnen, mit Trauernden, 
in der Zusammenarbeit im Presby-
terium und in Kreisen, in der Arbeit 
mit Ehrenamtlichen und Haupt- und 

Nebenamtlichen.

 Immer mal wieder hat es auch mal ge-
rummst, weil eben „Irren ist mensch-
lich“! Aber es gab auch immer wieder 
dies: Einander lieben heißt, wech-
selseitig einander als Bedürftige zu 
erkennen und anzunehmen. Dies geht 
zumeist mit Humor besser, weil er das 
Schwere leichter machen kann.
„Denn unser Wissen ist Stückwerk“, 
mit dieser Erkenntnis fördern wir 
unser Auf-einander-angewiesen-Sein 
als Menschen!

Nicht hohe Ideale ( meinem frühver-
storbenem Vater sei Dank! ), nicht 
Machtgewinn fördert und fordert uns, 
sondern die Einsicht, dass wir noch 
Stückwerk sind und Bedürftige.
„Gott zu bedürfen ist des Menschen 
höchste Vollkommenheit“ ( Kierkeg-
aard ), vielleicht denke da die näch-
sten Jahre noch mehr darüber nach 
in Begegnungen mit Menschen, oder 
wenn wir uns mal wieder treffen, z.B. 
auf dem Markt in Schwerte, im Wald 
irgendwo mit und ohne Hund,  bei 
einem Konzert!

Vielen Dank für das geteilte Leben in 
dieser Zeit und Ihnen und Euch alles 
Gute, Gottes Segen!

Zur Verabschiedung von Pfarrerin Nicole 
Plath findet am 16.8.2015 um 11.00 Uhr 
ein Gottesdienst für Groß und Klein zum 
Thema „Groß und Klein“ statt.

Anschließend lädt das Presbyterium der 
Ev. Georgs-Kirchengemeinde Dortmund 
zu einem Empfang in das Gemeindezen-
trum an der Georgskirche mit Imbiss ein.
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Das offene Ohr

Manchmal -
wenn Alltagsprobleme zu groß,

die Ängste zu erdrü ckend,
die Last der Entscheidungen 

zu schwer sind -
ist es gut,

wenn jemand da ist,
mir zuhört,

ein offenes Ohr hat.
Wer seine Probleme in Worte fasst,

sieht klarer.
Manches klärt sich dann von selbst,

vieles im Gespräch.
Im zugewandtem Gespräch erlebe ich

menschliche Nähe,
finde wieder leichter zu mir

und sehe Schritte zur Lösung meiner 
Probleme.

Ich bin fü r Sie da:
Montags von 15:00 - 18:00 Uhr

Mittwochs von 10:00 - 13:00 Uhr
Damit Gespräche in einem geschü tzten 

Rahmen stattfinden können,
kontaktieren Sie mich 

unter folgender Nummer:
0231/13038189 oder

0176/41537299
Mein Gesprächsraum befindet sich in der 

Schweizer Allee 3, 44287 Dortmund

Peter Fischer
Psychologischer Lebensberater

EHRENAMT MAL ANDERS
LWL-Team sucht Verstärkung

Wir, das sind die Seelsorger der LWL- 
Klinik in Dortmund- Aplerbeck, suchen 
Verstärkung für unser ehrenamtliches 
Team.
Wir suchen Menschen, 
• die Zeit und Lust haben, unsere öku-

menischen Angebote in der Psychiat-
rie zu unterstützen, d.h. 

• die mithelfen, am Sonntagmorgen 
zum Gottesdienst Patienten und 
Bewohner von den Stationen und aus 
den Häusern abzuholen, 

• die das Kirchcafé vorbereiten, 
• die bereit sind, gegebenenfalls beim 

Gottesdient mitzuwirken, 
• oder auch am Freitagnachmittag 

unser „Offenes Singen“, das alle zwei 
Wochen mit Musik, Gespräch und 
Kaffeetrinken in der Kirche stattfin-
det, zu unterstützen.

Falls Sie Fragen, Interesse oder eigene 
Ideen haben, freuen wir uns, wenn Sie 
sich bei Pfarrer Peter Wevelsiep, Tel. 
Nr. 4503 3296, melden. 
Auch haben Sie die Möglichkeit, uns im 
Rahmen des Sommerfestes am 12. Juni 
auf dem Gelände der LWL- Klinik ken-
nenzulernen. Um 11.30 Uhr feiern wir 
in der Auferstehungskirche einen öku-
menischen Gottesdienst. Im Anschluss 
verkaufen wir Bücher und Trödel für 
einen guten Zweck. Wir freuen uns 
über jeden, der vorbei schaut !
Und falls Sie uns Sachen für den Trö-
delmarkt spenden möchten, nehmen 
wir sie gerne entgegen. Ansprechpart-
nerin ist Pfarrerin Anke Thimm Tel. 
Nr. 4503 3298.

unser „Offenes Singeg n“, das alle zwei i
WoWochchc enenn mmitit MMusussssikikikiki ,, GeGeGeG spspsps räräärärär chch uundnddnd
KaKaKaKaKaKaK ffffffffeeeeeetrtrtrininiii kekeen n inn ddddeerer KKKKKKiirririrrchchchchchchheeeeeeee ststsss atatttftftfininin--
dedededeet,t,t,t,t, zzzzzuuuu unununnnttetterrsrstüttützttzenenennnnennn..

neeririn n isist t PfPffara rereririn AnAnkee TThih mmmm TTelel.
NrNrNN .. 4545454454 03030303003 33329292929298.88.8
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ÄNDERUNGEN IN DER GEMEINDELEITUNG
Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus

Die im letzten Herbst vorgestellte Ge-
meinde-Konzeption trägt erste Früchte. 
So hat das Presbyterium im Frühjahr 
weitreichende Reformen beschlossen, 
die im März 2016 umgesetzt werden; 
denn dann werden sich nach dem 
Wahlverfahren das Presbyterium und 
damit auch die Ausschüsse und Beauf-
tragten neu konstituieren. 

Bisher gibt es neben den fünf Pfarr-
stellen je fünf Presbyterstellen in fünf 
Gemeindebezirken (Arche, Mitte, 
Mark, Sölde. Sölderholz). Da nach dem 
Ruhestand von Pfr.in Nicole Plath in 
diesem Herbst Pfr. Burkhard Möring-
Plath voraussichtlich in vier Jahren 
in den Ruhestand treten wird, wird es 
wohl langfristig nur noch drei feste 
Pfarrstellen in der Georgsgemeinde 
geben. Damit nicht während dieses 
Zeitraums mehrmals Bezirksgrenzen 
und Zuständigkeiten gewechselt wer-
den und damit alle Gemeindeglieder 
verwirren, und weil das Presbyterium 

möchte, dass unsere Gemeinde noch 
enger zusammen wächst, wird sich ab 
dem nächsten Frühjahr folgendes Bild 
ergeben:

Zu den drei verbleibenden Pfarrstellen 
gibt es drei Bezirke: Sölde & Sölderholz, 
Aplerbeck-Süd und Aplerbeck-Nord. 
Das bedeutet: der jetzige Bezirk Mit-
te gehört dann je zur Hälfte zu den 
Bezirken Süd und Nord. Die „Grenze“ 
zwischen beiden Aplerbecker Bezirken 
bildet dann die Bahnlinie, Richtung 
Westen verlängert durch die Schüru-
ferstraße.

Für die kommende Presbyterwahl 
(beginnend mit einer Gemeindever-
sammlung am 8.11.) gibt es nur noch 
zwei Wahlbezirke: Sölde/Sölderholz 
und Aplerbeck. Die Gesamtzahl der 
Presbyterstellen wird von 25 auf 20 
reduziert. Zwei Fachausschüsse (Bil-
dung/Ökumene/ Partnerschaften und 
Friedhof) entfallen; stattdessen gibt es 

Beauftragte für diese Bereiche. Die Be-
zirksausschüsse entfallen; stattdessen 
gibt es für jedes Gemeindehaus und 
den dazugehörigen Bezirk ein Organi-
sationsteam, das das Leben der Grup-
pen, Angestellten, Veranstaltungen, 
Vermietungen etc. in diesen Häusern 
und Fragen des Bezirks regelt.

Nun haben wir ein Jahr Zeit, um diese 
Änderungen sacken zu lassen und uns 
daran zu gewöhnen, bevor sie eintre-
ten. Für Sie als Gemeindeglieder ändert 
sich zunächst nicht viel, da Sie wie 
bisher an den Gruppen und Angeboten 
in „Ihrem“ Gemeindehaus und -bezirk 
teilnehmen. 
Und dass es in allen Gemeindehäusern 
tolle Angebote gibt und nicht nur in 
dem Ihres Wohnortes – das sollte sich 
durch den „Schorsch“ ja inzwischen 
herumgesprochen haben. In den 
nächsten Ausgaben werden wir über 
die Umsetzung dieser Vorhaben weiter 
berichten.



14

PFARRER TIM ROZA
Ein neues Gesicht in der Georgsgemeinde

PERSONALIEN

Ein neues Gesicht bringt der Mai. Mit 
Beginn des Monats Mai bin ich als Pfar-
rer in der Georgsgemeinde tätig: Mein 
Name ist Tim Roza. Ich bin 37 Jahre 
alt, verheiratet und Vater eines andert-
halbjährigen Sohnes.

Der Kirchenkreis Dortmund hat mich 
mit einem Dienstanteil von 50% in 
die Georgsgemeinde entsandt, um die 
Arbeit des Pfarrteams hier vor Ort zu 
unterstützen. Mit gleichem Dienstanteil 
bin ich in der Ev. Kirchengemeinde 
Syburg - Auf dem Höchsten tätig. 

Ein neues Gesicht also – allerdings für 
den einen oder die andere auch ein 
schon bekanntes. Denn tatsächlich 
komme ich aus Aplerbeck und bin hier 
aufgewachsen. Erst die Zeit des Zivil-
dienstes, die Jahre des Studiums und 
erster Schritte in der Wissenschaft, 
haben mich von hier fort geführt.

Über Keitum auf Sylt, führte mich der 
Weg nach Bochum, Berlin, Zürich und 

Münster, bevor ich im Jahr 2010 wieder 
zurückgekommen bin. Da folgte das Vi-
kariat in Unna-Königsborn, und das bot 
für mich die Gelegenheit, fortan auch 
wieder in Aplerbeck zu wohnen. 

Nach der Zweiten Theologischen 
Prüfung habe ich die ersten Jahre 
als Pfarrer im Probedienst von 2012 
bis jetzt in der Ev. Kirchengemeinde 
Horstmar-Preußen in Lünen versehen. 
Hier durfte ich im Dezember 2013 auch 
meine Ordination feiern. 

Jetzt stelle ich mich gerne den neuen 
Aufgaben im Dortmunder Süden. Und 
natürlich freue ich mich besonders auf 
den Dienst in meiner Heimatgemeinde, 
zwischenzeitlich mächtig gewachsen 
zur großen Georgs-Kirchengemeinde. – 
Schön, wenn es schon bald Gelegenheit 
gibt für ein persönliches Begegnen und 
Kennenlernen! 

Bis dahin grüße ich Sie sehr herzlich
Ihr Pfarrer Tim Roza 

Pfarrer Tim Roza
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GEMEINDELEBEN

JUGENDTREFF MIT TOLLEM PROGRAMM
Heute hier, morgen dort ...

Trägergemeinschaft: 

Ev. Georgs-Kirchengemeinde Dortmund, Kath. Kirchengemeinde Sankt Ewaldi Dortmund, Diakonisches Werk & Jugendamt der Stadt Dortmund

„Heute hier, morgen dort.... der Ju-
gendtreff in Bewegung“, so heißt das 
diesjährige Motto unseres Sommerfe-
rienprogramms. Wir laden alle Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf Jahren ein, 
die ersten beiden Sommerferienwo-
chen vom 29. Juni bis zum 10. Juli mit 
uns zu verbringen. Euch erwartet ein 
buntes und vielfältiges Spiel-, Spaß und 

Sportprogramm auf dem Gelände der 
Evangelischen Georgskirchengemeinde 
in Sölde. In diesem Jahr  bietet wir tolle 
Workshops wie z.B. Zumba oder Origa-
mi an. Außerdem ist der Zauberer Liar 
zu Gast bei uns. Unsere Programme 
werden wie immer auch in der Grund-
schule und den Kindertageseinrich-
tungen verteilt. 

Mit unserem Titel möchten wir auch 
schon auf unseren Umzug Ende des 
Jahres hinweisen. Wir werden neue 
Räumlichkeiten neben dem Evange-
lischen Gemeindehaus beziehen und 
rücken so wieder etwas mehr in die 
Mitte des Stadtteils. 
Es wird also wieder ein bewegtes Jahr 
für den Jugendtreff.



16

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

ANDREA BÄRENFÄNGER
Ein neues musikalisches Gesicht in der Georgsgemeinde

Mein Name ist Andrea Bärenfänger.
Seit März spiele ich in der Aplerbecker 
Mark Orgel oder je nach 
Gelegenheit auch Klavier. Daneben 
begleite ich auch Gottesdienste in 
verschiedenen Seniorenheimen in 
Aplerbeck.

Zur Orgel zog es mich schon sehr früh:
als kleines Mädchen war ich immer 
beim Orgelunterricht meiner älteren 
Schwester dabei und der „Tanz der 
Füße“auf den Pedaltasten faszinierte 
mich sehr.

Nach der C-Prüfung mit 16 Jahren und 
einer ersten Orgelstelle in meiner 
Heimatstadt Altena, schlossen sich das 
Studium der Kirchenmusik, danach 
noch das Musiklehrerexamen in den 
Fächern Klavier und Tonsatz und eine 
hauptamtliche Kantorenstelle an.
Nach einer Babypause freue ich mich 
sehr, meine Gaben nun in den Dienst 
der Georgsgemeinde stellen zu können, 
in der ich mit meinem Mann und 
unseren drei Kindern auch lebe.

Andrea Bärenfänger
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

finden Sie unter:

weltladen-aplerbeck.de

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

11111111111

Montagstisch
im Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37 • 44287 Dortmund

Montags alle 14 Tage
jeweils 12 Uhr

Die genauen Termine erfahren Sie im 
Gemeindebüro Aplerbeck: Tel.0231.22226911

Weltläden in der Gemeinde:
Aplerbeck, Ruinenstraße 37:

Montag: 
15.00 - 17.30 Uhr

Dienstag und Donnerstag:
 09.00 - 12.00 und 15.00 bis 17.30 Uhr 

mit Café im Foyer.
Jeden letzten Freitag im Montag Late-Night-Shopping 

während des Bistro Karibu von 18-22 Uhr.

Sölde, Sölder Str. 84
Mittwoch: 

10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag:

 10.00 - 12.00 Uhr
Unsere Weltläden bieten Produkte aus fairem Handel.
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ACHORD-KIDS IM GOTTESDIENST
Geh aus mein Herz und suche Freud‘

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

aCHORd-Kids 

Der Familiengottesdienst Ende April 
in Sölderholz war voll besetzt in Er-
wartung des Singspiels der aCHORd-
Kids, das Kantorin Bettina Knorrek 
mit den 25 größeren und kleineren 
Kindern eingeübt hatte und das den 
Mittelpunkt des Gottesdienstes bil-
dete. 
„Mein Herz und ich“ rankt sich um 

das bekannteste Lied Paul Gerhard-
ts „Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“, und all die Fauna und Flora, 
die darin besungen wird, tauchte in 
den Verkleidungen der Chorsänger 
auf. Verschiedenste Tiere und Pflan-
zen reihten sich humorvoll ein in das 
Lob des Schöpfers. Das tröstliche Mo-
tiv des Herzens nahm Pfarrer Möring-

Plath dann in der Predigt auf. Nicht 
nur die Eltern des Kinderchores, 
sondern vor allem die Älteren unter 
den Teilnehmern hatten ihre Freude 
– werden doch in normalen Gottes-
diensten nie alle 15 wundervollen 
Strophen des Liedes gesungen, das 
viele früher noch auswendig gelernt 
haben.
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•  Regelmäßig stattfindende Trauercafés im wöchentlichen Wechsel in  
Dortmund und Schwerte, moderiert von erfahrenen Trauer begleiter-Innen 
(Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Teilnahme ist kostenfrei)

•  „Wege zurück ins Leben“ – Trauerseminare in Dortmund-Aplerbeck  
(Anmeldung ist erforderlich, für Kunden unseres Hauses entstehen keine Kosten)

•  Entspannungstraining, Autogenes Training nach Prof. Schulz 
Progressive Muskelrelaxation nach Jacobsen, geleitet von  
Dipl. Entspannungs pädagogin (für Kunden des Hauses gelten Sonder-
konditionen)

•  Sonntagsmatineen in Zusammenarbeit mit der Agentur Melange in  
unserem Café Begegnung in Hörde

•  Kostenlose Vorsorgeberatung, Informations materialien zu  
Patienten verfügung/Vorsorgevollmacht

Wir sind auch nach dem Abschied von  
einem lieben Menschen für Sie da:

www.lategahn.de 
info@lategahn.de

Hochofenstraße 12 

44263 Dortmund-Hörde 

Tel. 0231-41 11 22

Rathausstraße 14a 

58239 Schwerte 

Tel. 02304 -1 61 85

Berghofer Straße 164 

44269 Dortmund-Berghofen 

Tel. 0231 - 94 13 000

Schüruferstraße 245 

44287 Dortmund-Aplerbeck  

Tel. 0231 - 90 98 500

Weitere Termine und  

Veranstaltungen finden  

Sie auf unserer Internetseite:
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212121

Ein frisch gezapftes Bier in netter Ge-
sellschaft, eine Bratwurst mit Kartoffel-
salat oder eine Tasse Kaffee mit lecke-
rem Kuchen, anregende Gespräche 
über Gott und die Welt – all das und 
noch viel mehr finden Sie auf unseren 
Sommerabenden im Garten des Lu-
therzentrums der Evangelischen Lydia-
Gemeinde Dortmund, Flurstraße 41.

Gruß aus der Lydiagemeinde:Gruß aus der Lydiagemeinde:

LYDIAGEMEINDE LÄDT EIN ZUM DIENSTAGSBIERGARTEN
Ferienbiergarten im Lutherzentrum am Borsigplatz

Dienstags während der Sommerferien 
in der Zeit von 17.00 Uhr bis ca. 
20.00 Uhr bereiten unterschiedliche 
Gemeindegruppen die Sommerabende 
vor: Gegrilltes und herzhafte Salate, 
Bier und alkoholfreie Getränke zu 
fairen Preisen warten auf hungrige 
Besucher und Besucherinnen. 
Herzliche Einladung!

Termine 2015:
30. Juni
07. Juli
14. Juli
21. Juli
28. Juli
04. August

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

KLEIDERMARKT IM NEUEN OUTFIT
... und heißt nun: „Kleider- und Spielzeugmarkt - Alles rund ums Kind“

Seit nunmehr einem Vierteljahrhun-
dert findet in der Mark der vielerorts 
bekannte Kleidermarkt statt. Jedes 
Jahr im Frühling und Herbst öffnet 
der Markt seine Pforten. Hier werden 
Kinder- und Jugend-Sachen aller Art 
aus zweiter Hand angeboten. 
Der Name „Kleidermarkt“ war schon 
lange überholt und nennt sich daher 
jetzt „Kleider- und Spielzeugmarkt – 
Alles rund um‘s Kind“. Seit einigen 

Jahren gehören Computerkassen zur 
festen Ausstattung. Damit haben sich 
die Wartezeiten erheblich verkürzt. 
Neben der qualitativ guten Ware wird 
unser Markt auch deswegen sehr 
geschätzt.
Weil uns bei den letzten Malen jedoch 
Helfer fehlten, hätte der Markt fast 
nicht stattfinden können. Uns ist es 
ein großes Anliegen, den „Kleider- und 
Spielzeugmarkt – Alles rund um‘s 

Kind“ auch in Zukunft erfolgreich 
durchzuführen, denn mit dem Erlös 
unterstützen wir immer lokale und 
internationale soziale Kinder- und 
Jugend-Projekte.

Wenn Sie Lust bekommen haben, uns 
zuverlässig als Helfer zu unterstützen, 
schreiben Sie eine E-Mail an info@
kleidermarkt.dortm.de. Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung. 

Der nächste „Kleider- und Spielzeug-
markt – Alles rund um‘s Kind“ findet 
am Samstag, 07.11.2015 
im Gemeindehaus Mark statt.

info@kleidermarkt.dortm.de
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GEORGSFEST 2015
Volles Programm in Sölde vom 28. - 30. August

Am 28. August startet - dieses Mal in 
Sölde - das Georgsfest. Drei Tage Spiel, 
Spaß, Unterhaltung und Information. 
Eröffnet wird das Fest, das unter dem 
Motto „Speisung der Fünftausend“ 
steht, am 28. August um 18 Uhr. Der 
Biergarten öffnet seine Pforten und 
um 19.30 Uhr präsentiert Kabarettistin 
Simone Fleck ihr Programm „Von Win-
deln verweht“ in der Sölder Kirche. 
Eintrittskarten sind schon jetzt in den 
Gemeindebüros zum Preis von 14 € 
(VVK) erhältlich. An der Abendkasse 
werden die Karten für 16 € zu haben 
sein.  

Am Samstag startet das Fest um 14 Uhr 
mit Spiel, Spaß, Essen, Trinken, Trö-
delzelt, Info-Ständen  und Kinder- und 
Jugendprogramm. Um 16 Uhr freuen 
wir uns auf ein Wohnzimmerkonzert 
(Acoustic-Lounge) auf der Festbühne, 
das in Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendtreff Sölde und jungen Musikern 
stattfindet. Swing-Time ist ab 19.30 
Uhr mit einer Big-Band und Solointer-

preten. Um 20.30 Uhr erleben wir das 
Finale eines Feuerzauber-Projektes, das 
der Jugendtreff zur Zeit mit Feuerpäda-
goge Thomas van Hal durchführt und 
anschließend ist wieder „Swing-Time“. 
Auch die Pfadfinder „Stamm St. Marien 
Sölde“ sind an diesem Tag dabei.
Der Sonntag beginnt um 11 Uhr mit 
einem Gottesdienst für Groß und Klein, 
anschließend gibt es Suppe für alle. 
Der Biergarten ist geöffnet und für 
Speis und Trank, Kaffee-und Kuchen 
ist wie auch Samstag gesorgt. Das 
Kinder-und Jugendprogramm beginnt 
gegen 13 Uhr und um 15.30 Uhr laden 
aCHORd, aCHORd-Kids und Jugend-
band zu einem Nachmittagskonzert in 
die Sölder Kirche ein. Anschließend ist 
Gelegenheit, im Biergarten ein letztes 
Getränk oder einen leckeren Imbiß 
zu nehmen. Auch die Verlosung der 
Tombola-Hauptpreise findet im An-
schluss an das Konzert statt.

Passend zum Motto „Speisung der 
5.000“ soll ein großes Mosaikbild ent-

stehen, das die biblische Geschichte der 
Speisung der 5.000 darstellt. Alle Ge-
meindemenschen sind aufgerufen, mit 
Ihren Möglichkeiten eine kleine Szene, 
ein kleines Detail aus dieser Geschichte 
zu malen (z.B. ein Brot, Menschen-
(gruppen), Pflanzen, Körbe etc.). Die 
Maltechnik ist freigestellt. Bilderrah-
men in Postkartengröße erhalten sie 
über die Gemeindebüros. Zum Gemein-
defest werden alle Bilder zu einem 
großen Mosaik zusammengestellt.

So ein Fest ist nur möglich, wenn viele 
Menschen mithelfen. Allen, die vor und 
hinter den Kulissen zu einem gelun-
genen Fest beitragen, sei an dieser 
Stelle gedankt!

Wenn auch Sie sich vorstellen können, 
an einem der Tage mitzuhelfen (Ku-
chenspende, Wurst braten, Biergar-
tentresen, Auf- und Abbau ...), hinter-
lassen Sie doch bitte Name, Anschrift, 
Telefonnummer und Mailadresse in 
einem der Gemeindebüros. 

Georgsfest 2015
28.-30. August an der Kirche Sölde
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 

kontrolliert wird und führen täglich frische 
Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 

Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 
von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

• Bodenbeläge
• Laminat • Beratung

TEPPICHSTUDIO
SIEPMANN

ode be äge
• Laminat
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

Lübckerhofstraße 3 · 44287 Dortmund
Telefon 02 31/44 38 35

www.alles-in-einem-haus.de
P Kundenparkplätze vorhanden

Auch im Haus: Malerbetrieb Siepenkott

• Bodenbeläge
• Designer Planken
• und Fliesen
• Objektbeläge
• PVC/CV Beläge
• Gardinen

• Beratung
• Planung
• Ausführung
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MOTO-ARCHE FÜR BIKER UND BIKERINNEN
An jedem dritten Dienstag in der Arche

GEMEINDELEBEN

26262626262626

An jedem dritten Dienstag im Monat 
treffen sich alle, die am gemeinsamen 
Biken mit netten Menschen interessiert 
sind, um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Arche. Nach der längeren Tour in den 
Thüringer Wald im Mai geht es in die-

sem Jahr noch vom 7.-13.9. in die Frän-
kische Schweiz und ins Altmühltal. 
Die Tagestouren finden samstags oder 
sonntags statt und werden je nach 
Wetterlage bei den Gruppentreffen 
abgesprochen. Dieses Jahr ging es be-

reits Richtung Teutoburger Wald und 
durchs Bergische Land. 

Die aktuellen Termine und die An-
sprechpartner finden sich auf georgs-
gemeinde.de unter „Gruppen online“.
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schorsch empfi ehlt:

Kunst • Musik • Kultur

06 2015 | 08 2015

g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d h e a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k 
g r o ß e k i r c h e g e o r g s k i r c h e g e m e i n d e h a u s m a r k k i r c h e -
s ö l d e g e m e i n d e h a u s a r c h e g e m e i n d e h a u s m i t t e g e m e i n -
d e h a u s s ö l d e r h o l z e v a n g e l i s c h e g e o r g s k i r c h e n g e m e i n -
d e d o r t m u n d v i e l e g e s i c h t e r e i n e g e m e i n d e g o t t s e i d a n k

in der Georgsgemeinde
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GEORGSFESTJUNI
Do 04.06.2015 • 10.00 Uhr
Gemeindehaus Arche
 Gemeinderadtour

Wie in jedem Jahr startet die 
Radtour am Gemeindehaus Ar-
che und führt ca. 40 km rund um 
Dortmund. Das Tempo ist auch 
für weniger geübte Radfahrer zu 
schaffen. Als Abschluss um ca. 
16.00 Uhr gibt es Würstchen und 
Salat im Gemeindehaus Arche

So 07.06.2015 • 17.00 Uhr
Große Kirche
 Florian-Singers &Friends
 Ein Konzert der Florian-Singers 

und einem Chor aus Düsseldorf.
Eintritt (€): frei - Spende erbeten

So 14.06.2015 • 14.00 Uhr
Gemeindehaus Arche
 Erdbeerfest
 Erdbeerkuchen, Waffeln, 

Erdbeerbowle , Kaffee und 
Kinderprogramm mit der 
Ideenwerkstatt Arche und dem 
Georgskindergarten.

So 14.06.2015 • 18.00 Uhr
Gemeindehaus Mark

Kinderkonzert Max & Moritz
Ein Projektchor (Leitung: 
Christian Scheike) wird die von 
Max und Moritz ausgeheckten 
Streiche präsentierten. Chorisch, 
solistisch, akklamatorisch… Die 
wunderbaren Wilhelm-Busch-
Bilder werden alle zu sehen sein.  
Eintritt (€): frei - Spende erbeten

So 21.06.2015 • 17.00 Uhr
Große Kirche
 7. Gala-Konzert
 Nach mehreren Jahren versam-

melt sich wieder ein erweitertes 
Gala-Orchester und präsentiert 
bekannte und populäre Werke 
im klassischen Gewand.

ab Fr 26.06.2015 • 19.00 Uhr
Gemeindehaus Sölde
 Ferienbiergarten
 Auch  in diesem Jahr lädt der 

Ferienbiergarten  an den Ferien-
freitagen zum Verweilen ein.

S0 23.08.2015 • 15.00 Uhr
Georgskirche
 20. Musikcafé
 Orgelkonzert „Die heitere Königin“ 

Humorvolle Orgelmusik aus drei 
Epochen. Norbert Staschik, Orgel. 

 Eintritt (€): frei - Spende erbeten

JULI
Sommerpause: 
 Gelegenheit, den 
 Ferienbiergarten 
 in Sölde zu besuchen ...

AUGUST

Fr 28.08.2015 • 18.00 Uhr
Biergarten Sölde
 Eröffnung Georgsfest 2015
 Aktuelle Informationen:
 georgsgemeinde.de

Fr 28.08.2015 • 19.30 Uhr
Kirche Sölde
 Kabarettistin Simone Fleck 

mit ihrem Programm
 „Von Windeln verweht“ 

Eintritt (€):  VVK 14 | AK 16

Sa 29.08.2015 • 16.00 Uhr
Festbühne
 „Acoustic-Lounge“
 Junge Musiker auf der 
 Festbühne

Sa 29.08.2015 • 19.30  + 21.00 Uhr
Festbühne
 „Swingtime“
 Big-Band Musik mit Solisten

Sa 29.08.2015 • 20.30 Uhr
Festbühne 
 „Feuerzauber“
 Finale eines Feuerprojektes

So 30.08.2015 • 11.00 Uhr
Kirche Sölde
 Gottesdienst für Groß und Klein

So 30.08.2015 • 15.30 Uhr
Kirche Sölde
 „Nachmittagskonzert“
 mit aCHORd und den 
 aCHORd-Kids 
 anschließend Verlosung der 
 Tombola-Hauptgewinne

Programmänderungen vorbehalten!
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GeorgsfestGeorgsfest
 2015 2015

28. - 30. August28. - 30. August
 rund um die Kirche Sölde rund um die Kirche Sölde

Von Windeln verweht ...Von Windeln verweht ...
das ist die „Sandwich-Generation“ zwischen Kinder- und Elternbetreuung, die Zielgruppe pseudo-das ist die „Sandwich-Generation“ zwischen Kinder- und Elternbetreuung, die Zielgruppe pseudo-
pädagogischer Fernsehsendungen über optimale Kinder- und Seniorenhaltung.pädagogischer Fernsehsendungen über optimale Kinder- und Seniorenhaltung.
„Vorsorge“ wird „Hauptsorge“, wir verbringen komplette Abende mit „Zahnzwischenraumbür-„Vorsorge“ wird „Hauptsorge“, wir verbringen komplette Abende mit „Zahnzwischenraumbür-
sten“ in unserer Mundhöhle. Trendsetterinnen versorgen uns im Zumba - Rhythmus mit Heils-sten“ in unserer Mundhöhle. Trendsetterinnen versorgen uns im Zumba - Rhythmus mit Heils-
versprechen, ayurvedischen Eierstockpirouetten und linksdrehenden Mondwassern. Nach dem versprechen, ayurvedischen Eierstockpirouetten und linksdrehenden Mondwassern. Nach dem 
Motto: „Früher hatten wir Spaß – heute leben wir gesund“. Natürlich in vorderster Front: „Oma Motto: „Früher hatten wir Spaß – heute leben wir gesund“. Natürlich in vorderster Front: „Oma 
Wally“, Simone Flecks Lieblingsfigur. Gewohnt boshaft und charmant kommentiert sie aktuelle Wally“, Simone Flecks Lieblingsfigur. Gewohnt boshaft und charmant kommentiert sie aktuelle 
Entwicklungen und fetzt zu karibischen Klängen zügellos über die Bühne. Entwicklungen und fetzt zu karibischen Klängen zügellos über die Bühne. 
„…Wer zuletzt in Windeln pennt, weiß wie schnell die Zeit verrennt!“„…Wer zuletzt in Windeln pennt, weiß wie schnell die Zeit verrennt!“
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Veranstaltungsorte

Große Kirche
Märtmannstraße | DO-Aplerbeck

Georgskirche
Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck

Kirche Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Mitte
Ruinenstraße 37| DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Sölde
Sölder Straße 84 | DO-Sölde

Gemeindehaus Sölderholz
Am Mühlenwinkel 37  | DO-Sölderholz

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker Mark Straße 3 | DO-Aplerbeck

Gemeindehaus Arche
Weiße Ewald Straße 57 | DO-Aplerbeck

Kath. Kirche St. Bonifatius 
Lambergstraße 33 | DO-Lichtendorf

Eintrittskarten

zu allen Veranstaltungen erhalten Sie 
in unseren Gemeindebüros

Ruinenstraße 37 | DO-Aplerbeck
Telefon 0231.22226910
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Sölder Straße 84 | DO-Sölde
Telefon 0231.22226971
buero.soelde@georgsgemeinde.de

Weitere Vorverkaufsstellen sind veranstaltungsabhängig.

Veranstaltungsinformationen,

Hinweise zu weiteren Vorverkaufsstellen und zur Georgsge-
meinde fi nden Sie auf unserer WebSite georgsgemeinde.de.

Sie möchten einmal monatlich über unsere Veranstaltun-
gen informiert werden? Gerne mailen wir Ihnen monatlich 
unsere Newsletters, die Sie jederzeit wieder kündigen kön-
nen. Scannen Sie einfach den QR-Kode ...
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Fast hatte es schon den Anschein, 
als ob das WDR-Tatort-Team an der 
ehrwürdigen Georgskirche Position be-
ziehen wollte: Schweres Gerät in Form 
eines hohen Gerüstes, in Einzelteile 
zerlegt, das über die enge Wendeltrep-
pe des Turms in dessen zweiten Stock 
transportiert wurde. Obskure Gestalten 
in weißen Ganzkörper-Schutzanzügen, 
mit Gesichtsmasken ausgestattet, 
erinnerten an die Fernsehserie „Tat-
ortreiniger“. Sie stapften die Treppen 
hinauf und machten sich sogleich an 
ihre Arbeit.

Die Auflösung des Rätsels war einfach. 
Die Außensanierung des Turms der 
Georgskirche hatte zur Folge, dass die 
Wände der Turmzimmer inzwischen 
abgetrocknet sind und einer neue Nut-
zung der Räume nichts entgegen steht. 
Der Posaunenchor unserer Gemeinde 
zeigte sofort hohes Interesse, weil sein 
Archiv zur Zeit über mehrere Orte, 
teilweise privat, gelagert wird. Eine 
zentrale Anlaufstelle mit Arbeitsmög-
lichkeiten im selben Raum ist das, was 
er sich immer gewünscht hat. 

Ein erster Besuch des Turms veran-
lasste die die Freiwilligen des Posau-
nenchors, während der Sanierungsar-
beiten Schutzanzüge und Mundschutz-
masken zu tragen. Myriaden toter und 

TATORTREINIGER IM EINSATZ
Die Georgskirche hat neue Turmbewohner 

lebendiger Fliegen sowie deren Maden 
hinter teilweise abgelöster Tapeten lie-
ßen den Anschein des Tatortreinigers 
immer realistischer erscheinen. Gleich-
zeitig hatte sich Schimmel zwischen 
Tapete und Mauerwerk gebildet. In so 
fern war der Einsatz der Anzüge und 
der Gesichtsmasken sicher gerechtfer-
tigt.

Aber in der Zwischenzeit sind die 
Wände wieder trocken und sollen nicht 
wieder hinter Tapeten versteckt wer-
den. Eine atmungsaktive Beschichtung 
wird nicht nur für ein freundlicheres 
Erscheinungsbild, sondern auch für ein 
verträgliches Klima sorgen.

Nach der schweißtreibenden Arbeit 
der freiwilligen Helfer des Posaunen-
chors ist das obere Turmzimmer auf 
einem guten Weg zu einem bezugsfer-
tigen Zustand. Leider ist in früheren 
Jahren die Zuleitung zur Heizung der 
Georgskirche gekappt worden; ver-
mutlich ist der Anschluss nicht wieder 
herstellbar.

Die Nutzung des Raums wird aber 
sowieso primär in der Aufnahme des 
Archivs und der Sammlung alter Blech-
blasinstrumente bestehen. Die Über-
prüfung der elektrischen Leitungen 
und deren Belastbarkeit steht noch aus. 

Danach wird über neue Beleuchtung 
und elektrisch betriebenen Frostschutz 
entschieden.

Jens Titus Türk, Vorsitzender des 
Vorstands des Posaunenchors, äußerte 
schon Visionen: „Wenn es möglich 
wäre, das eine oder andere Fenster 
des Turmzimmers gangbar zu machen, 
könnten wir bei speziellen Anlässen 
wie zu alten Zeiten ein Turmblasen 
veranstalten“.

Gerd Stemmann (Posaune) als Tatortreiniger

GEMEINDELEBEN
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„DIE KIRCHE IST NOCH LEERGERÄUMT...“
TanzMARK in der Georgskirche

Reinhard Ohm: „ Nach dem Anruf 
meiner Kollegin Cornelia Schellnock 
gab es für die TanzMARK kein Überle-
gen ...“  Die Gelegenheit wollte sich die 
TanzMARK nicht entgehen lassen und 
so erklangen am 27. März Discofox, 
Rumba, Cha Cha Cha, Jive und Wiener 
Walzer in der leer geräumten Georgs-
kirche. „Das Tanzen unter dem Kreuz, 
in dieser Räumlichkeit, ist etwas Beson-
deres“, meint Reinhard Ohm. 

Und nebenbei bekam die TanzMARK 
schon ein Gefühl für den zweiten Teil 
von „Gottes Lob im Walzertakt“, einem 
Chor-Tanzprojekt, dass die Tanz-
MARK wieder in Zusammenarbeit mit 
dem Chor TonArt (Leitung Christian 
Scheike) am 20.09. um 17 Uhr in der 
Georgskirche präsentieren wird. Dann 
allerdings wird nach Kirchenliedern 
getanzt...

GEMEINDELEBEN
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JUGENDTREFF BESUCHT KINDERGARTEN SÖLDE
Kindergartenkinder bastelten mit Mosaikkünstlerin 

GEMEINDELEBEN

Einmal im Monat besuchen die 
Mitarbeiter des Jugendtreffs die 
Maxi-Kinder des Evangelischen 
Kindergartens in Sölde. Wir gestalten 
kleine Projekte zu unterschiedlichen 
Themen wie Freundschaft oder Starke 
Kinder. Damit möchten wir uns als 
Einrichtung den Kindergartenkindern 
bekannt machen und auch zu 
einem guten und gelungenen 
Übergang vom Kindergarten zur 
Grundschule beitragen. Denn viele 
unserer pädagogischen Angebote 
wie Kinderclub, Jungen- und 
Mädchengruppe, aber auch unsere 
Hausaufgabenbetreuung und unsere 
Ferienprogramme sind Freizeit-, 

Kreativ- und Bildungsangebote, die im 
Stadtteil Sölde seit vielen Jahren gut 
angenommen werden. 
In den letzten Tagen gab es ein 
ganz besonderes Highlight in 
der Zusammenarbeit zwischen 
Kindergarten und Jugendtreff: 
Gemeinsam mit der Mosaikkünstlerin 
Frau Hübner konnten die Maxi-Kinder 
kleine Kunstwerke aus Scherben 
herstellen. Herausgekommen sind 
wunderschöne kleine Schmetterlinge, 
Herzen, Pferde und Salamander. 
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FÖRDERKREIS FAMILIENZENTRUM MARK
Wir stellen uns vor 

GEMEINDELEBEN

Wir sind der Förderkreis des Familien-
zentrums Aplerbecker Mark für Kinder 
mit und ohne Behinderung und beste-
hen aus engagierten Eltern, Mitarbei-
tern und Förderern.
Dieser Förderverein wurde vor mehr 
als 35 Jahren gegründet. Damals 
bestand der dreizügige Kindergar-
ten aus zwei Gruppen mit Kindern 
ohne Behinderung und einer Gruppe 
mit Kindern, die einen besonderen 

sonderpädagogischen Förderbedarf 
hatten. Die Mitarbeiter und Eltern 
setzten sich dafür ein, dass die Grup-
pen zusammengelegt wurden, so dass 
die Kinder mit und ohne Behinderung 
GEMEINSAM ihren Alltag erleben und 
dort gefördert werden können. Diese 
Inklusion wird somit auch mit aktiver 
Unterstützung des Fördervereins seit 
mehr als 35 Jahren im Evangelischen 
Kindergarten Aplerbecker Mark gelebt 

und praktiziert. 
Seitdem unterstützen wir mit Hilfe von 
Spenden, Mitgliederbeiträgen und En-
gagement die Arbeit des Familienzen-
trums Aplerbecker Mark und schaffen 
Materialien an, welche die gemeinsame 
Erziehung von allen Kindern fördern 
und unterstützen.
Durch verschiedene Aktionen sammeln 
wir Gelder, die ausschließlich den Kin-
dern zu Gute kommen. Wir organisie-

ren gemeinsame Crêpes-
Abende, an denen sich 
die Eltern des Kindergar-
tens gruppenübergrei-
fend kennenlernen und 
austauschen können, wir 
verkaufen Waffeln bei 
verschiedenen Gelegen-
heiten, wie bei Gottes-
diensten und  Aktionen 
des Kindergartens, wir 
sind regelmäßig auf der 
Märker Meile vertre-
ten – im letzten Jahr mit 
einem Stand, an dem wir 
Luftballons und Geba-
ckenes verkauft haben 
und vieles mehr.
Erst kürzlich haben wir 
eine Spende der Deut-
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schen Telekom erhalten, 
mit Hilfe derer wir zwei 
Holzelemente für den 
Flur- und Eingangsbe-
reich erworben haben. 
Wir haben ein Auto und 
ein Schiff gekauft und 
freuen uns sehr darü-
ber, dass diese beiden 
Anschaffungen unglaub-
lich viel Begeisterung bei 
Kindern aller Altersklas-
sen hervorrufen. Da die 
beiden Elemente fest am Boden stehen 
und sicher zu beklettern und bespielen 
sind, können sie von allen Kindern gut 
genutzt werden. Des Weiteren haben 
wir u.a. Schaukelelemente für die 
Turnhalle, ein großes Bällebad, zwei 
Matschbecken, eine schöne Maltafel für 
den Außenbereich, Puppenecken und 
Kinderküchen für die Kindergruppen 
finanziert. All diese Materialien bieten 
den Kindern zusätzliche und vielseitige 
Erfahrungsräume, in denen sie ihre 
Wahrnehmungen im sensomotorischen 
Bereich erweitern und festigen können, 
miteinander in Aktion treten, soziale 

Erfahrungen machen und Freude am 
gemeinsamen Spiel haben.

Mit einem Jahresbeitrag von nur 18 
Euro oder mehr können Sie bei uns 
Mitglied werden und den Kindergarten 
unterstützen.

Mit Hilfe der Gelder können weiterhin 
tolle Materialien und Geräte für Spiel, 
Sport und Spaß angeschafft werden, 
welche nicht mit dem Budget des Kin-
dergartens abgedeckt werden können, 
um den Alltag im Kindergarten zu 
verschönern und zu bereichern.

Wir freuen uns aber auch über Ihre 
tatkräftige Mithilfe. Sprechen Sie uns 
gerne an!

Daniela Stötzel (1. Vorsitzende) 
E-Mail: 
foerderkreis@daniela-stoetzel.de 
Telefon: 
0231 4966545 
oder 
Andrea Petrusch (2. Vorsitzende) 
E-Mail: 
ap-dortmund@web.de 
Telefon: 
0231 9545645
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EXPERIMENT GELUNGEN
Erstmals gemeinsame Konfi-Fahrt

GEMEINDELEBEN

Am 07. April starteten 63 Konfi’s, drei 
Pfarrer, Jugenddiakon, drei Konfi-
presbyterinnen und sieben Teamer 
Richtung Hagen-Berchum zur ersten 
gesamtgemeindlichen Konfifreizeit.

Es war ein seit anderthalb Jahren ge-
plantes Experiment, aus dem Arbeits-
kreis Konfirmandenarbeit erwachsen, 
um den geringer werdenden Konfir-
manden-Zahlen und den sich verän-
dernden Gemeindestrukturen gerecht 
zu werden. Zudem schwelte in uns die 
Idee, den Jugendlichen die Möglichkeit 
eines „Kirchentags-Feelings“ zu geben. 
Zu sehen, wie viele Jugendliche es in 
unserer Gemeinde gibt, etwas über den 
Tellerrand hinaus zu sehen und einen 
Eventcharakter zu bieten. Wir fuhren 
zum ersten Mal nach Hagen-Berchum 
in ein landeskirchliches Freizeitheim, 
wunderbar auf einem Berg gelegen, 
mit großem und vielseitigem Außenge-
lände und somit vielen Möglichkeiten, 
und zum ersten Mal für fünf Tage. 

Schnell waren nach der Ankunft die 
vorläufigen Schlafgemeinschaften 
gebildet. Es wurde fleißig ausgepackt, 
Betten bezogen und die ersten Erkun-
dungen gestartet. Nach der Vorstel-
lungsrunde, ersten Kennenlern-Spielen 
und der Vorstellung der sechs 
bibelbezogenen Projektgruppen sowie 
des Tagesablaufs konnten sich die Kon-
fis den geplanten Projekten zuordnen 
in Form von Wunschkarten. Die Tea-
mer bildeten dann die Arbeitsgruppen 
so, dass sie möglichst aus allen Bezir-
ken und in ähnlicher Anzahl besetzt 
waren. Alle waren zufrieden mit der 
Einteilung, und somit wurde in den 
nächsten Tagen sehr erfolgreich und 
fleißig an diesen Projekten gearbeitet. 
Am letzten Abend wurden im Plenum 
die einzelnen Ergebnisse vorgestellt. 

Neben der Projektarbeit standen 
Morgenimpuls und Nachtgebet, ge-
meinsame Spiele,  gemeinsames Fuß-
ball- und GNTM–Gucken, Lagerfeuer 

und Nachtwanderung, aber auch freie 
Zeit auf dem Plan. Begleitet wurden 
wir von gutem Wetter, so dass wir 
das schöne Außengelände reichhaltig 
nutzen konnten zum Sonnen, Klettern, 
Fußballspielen, Spazieren gehen u.v.m. 
Die Tage waren also sehr gefüllt – die 
Nächte auch  ;-) 

Die Belohnung für uns als Team waren 
das positive Feedback der Jugend-
lichen, die allesamt – außer mit dem 
Essen - sehr zufrieden waren und es 
schön fanden, gemeinschaftlich als 
Konfis die Fahrt anzutreten. 

Unser Fazit also: Experiment gelungen! 
Nächstes Jahr wieder! 

Wir würden uns freuen, den Einen 
oder die Andere in der Jugendarbeit zu 
sehen! 

Das Angebot lässt sich dem „Schorsch“ 
entnehmen.
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GEMEINDELEBEN

IN ALLER KÜRZE ...
... das sollten Sie wissen

Ungewitter
Gartengestaltung

Garten und mehr

Das Gemeindehaus Mitte 
macht Ferien
Das Gemeindehaus Mitte ist in den 
ersten drei Wochen der Sommerferien 
auch dieses Jahr wieder geschlossen. 
Vom 29. Juni bis 19. Juli 2015 finden im 
Gemeindehaus keine Gruppen, Kreise 
und Weltladenöffnungen statt. Das 
Büro aber ist zu den normalen Öff-
nungszeiten wie gewohnt zu erreichen.
Ab dem 20. Juli 2014 geht es dann 
wieder los und Sie dürfen sich auf das 
Wiedersehen freuen.

Erdbeerfest 
in der Arche
Der inzwischen zur Tradition ge-
wordene gemütliche Nachmittag für 
Jung und Alt im Gemeindehaus Arche 
findet diesmal am Sonntag, den 
14. Juni, statt. Von 14.00-17.00 Uhr 
gibt es Erdbeerkuchen, Waffeln, Kaf-
fee, Erdbeerbowle und viele von den 
Gruppen der Ideenwerkstatt Arche 
liebevoll hergestellte Geschenke. Bei 
schönem Wetter sitzen wir draußen 
im Arche-Garten und schauen den 
Kindern beim Spielen zu. Auch der 
Georgs-Kindergarten beteiligt sich 
dieses Mal.

Gemeinde-Radtour 
ab Gemeindehaus Arche
An Fronleichnam, dem 4.Juni, star-
tet wie in jedem Jahr die Radtour 
rund um Dortmund. Um 11.00 Uhr 
geht es los am Gemeindehaus Arche, 
und nach zwei Pausen und etwa 40 
Kilometern nicht zu schneller Fahrt 
landen wir nachmittags wieder in 
der Arche, um die Tour mit Grill-
würstchen und Salaten ausklingen zu 
lassen. Anmeldungen sind nicht erfor-
derlich. Salate können vor der Tour in 
der Arche abgegeben werden.



39

Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege

Sölder Str. 86
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Gemeinde - Cafè

Wir laden herzlich ein
 in das Gemeindehaus 

Aplerbeck Mitte, Ruinenstraße 37.
Jeden Donnerstag 

ab 14.30 Uhr treffen
wir uns, um einen 

gemütlichen, frohen 
Nachmittag gemeinsam 

zu verbringen.
Natürlich mit Kaffee und Kuchen.

Kontakt: Marlis Demski; 443742

Sozialberatung
in der Georgsgemeinde

Der Diakonieausschuss 
der Georgsgemeinde bietet

nach Vereinbarung eine Sozialberatung 
im Gemeindehaus Mitte 

Ruinenstr. 37, Aplerbeck an.

Gemeindeglieder können ihre 
persönlichen, finanziellen und 

sozialen Probleme vorbringen und 
erhalten entsprechend Unterstützung 

und Orientierung.

Die Sozialberatung ist natürlich absolut 
vertraulich und kostenfrei.



41



42

Gottesdienste

Datum Georgskirche/Große Kirche
11 Uhr

 Gemeindehaus Mark
9.30 Uhr

Kirche Sölde
11 Uhr

Gemeindehaus Sölderholz

Sa, 06.06. 17 Uhr - Georgskirche
Taufgottesdienst - - -

So, 07.06.
10 Uhr -  Große Kirche 

Übertragung 
Kirchentagsgottesdienst

- - -

So, 14.06.
11 Uhr- Georgskirche

Konfi-Gottesdienst
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst für Groß und 
Klein mit dem Kindergarten Ök. Gottesdienst in Lichtendorf

So, 21.06.
9.30 Uhr - Georgskirche 

Gottesdienst 
mit Taufen 

Gottesdienst 
für Groß und Klein 

mit dem Kindergarten
Gottesdienst Gottesdienst

So, 28.06.
11 Uhr - Große Kirche 

Gottesdienst für Groß und 
Klein mit Kindergarten

Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

So, 05.07. 9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst 

Sa, 11.07. 17 Uhr - Georgskirche
Taufgottesdienst - -

So, 12.07.
 9.30 Uhr - Georgskirche 

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 19.07. 9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 26.07. 9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 02.08. 9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

 mit Taufen Gottesdienst

Sa, 08.08.  17 Uhr - Georgskirche
Taufgottesdienst - -

So, 09.08. 9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gottesdienst 
mit Abendmahl Gottesdienst mit Abendmahl

So, 16.08.

11 Uhr - Große Kirche
Gottesdienst für Groß und 

Klein zur Verabschiedung von 
Nicole Plath

- - -

So, 23.08. 9.30 Uhr - Georgskirche 
Gottesdienst mit Taufen Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

So, 30.08.
Georgsfest - -

11 Uhr
Gottesdienst für Groß und 

Klein zum Georgsfest 
-

* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ih-
rem Pfarrer auf.
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Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Georgskirche Mitte: 
 •Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 •Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark  3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

Wir wünschen Ihnen eine schöne
und erholsame Ferienzeit!
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Dienstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX & mehr
für Paare ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. + 4. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 0231.22226951

Gymnastik in der Mark

Nettes, 3-4 blättriges Kleeblatt für 
unsere Gruppe gesucht. 

Wir turnen 
Dienstagmorgen 

von 9 - 10 Uhr 
unter fachkundiger, 

netter Leitung 
von Frau Chr. Bläsing im

Gemeindehaus Mark
Aplerbecker Mark Str. 3

Ostern beginnt wieder die Zeit der 
„Offenen Georgskirche“ und damit auch die Zeit des 

„Offenen Singens“ in unserem schönen alten Gotteshaus 
mit seiner besonderen Atmosphäre und Akkustik.

Wir singen Lieder, Kanons und Mantras aus der christ-
lichen Tradition, Taize - Lieder und Lieder aus anderen 

Kulturen, alle leicht zu erlernen und auswendig zu singen.
Diese Lieder wirken auf den ganzen Menschen 

und berühren Herz und Seele.
Jede/Jeder ist willkommen, eine Anmeldung ist nicht 

erforderlich und die Veranstaltung ist kostenlos.
 

6. April | 10. Mai | 25. Mai  
12. Juli | 6. September | 27. September 

jeweils um 17 Uhr
Sie sind herzlich willkommen.

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel.: 45 57 38

SCHLÄFT EIN LIED IN ALLEN DINGEN….

Ein Angebot für Menschen, die Freude 
am gemeinsamen Singen haben.
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!

BBestattungen  
&& Vorsorge  

Bergmeisterstraße 9
44269 Do-Schüren 

4441440  

Bestattungen aller Art
Individueller Abschied
Eigene Andachtshalle
Bestattungsvorsorge

und vieles mehr…

Persönliche Beratung
gerne auch bei Ihnen
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Abteistraße 28
44287 Do-Aplerbeck 
4453288  

Jederzeit 
erreichbar 

e
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 22226995 • Mobil 0176.55914491 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mi 15-18 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
Handarbeit für Kinder ab 8 (Baracke)
Handarbeit für Kinder ab 12 (Baracke) Di, Do, Fr -  Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Malkurs für Kinder und Jugendliche Mo, Do Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Kochen für Kinder und Jugendliche Di Infos bei: S. Künzel/J.Stemkowicz 4459455/22226995

Krabbelgruppe Fr 15:00 Frau Klossek 4763579

Krabbelgruppe Do 15:00 Steffi Misch 02307.9168914

Krabbelgruppe Di 15:00 NN

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 22226941

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 22226951

Spielgruppen Mo, Mi, Fr 09:00 über Hausmeister 22226951

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do 09:30 FamBildStätte 8494404

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 22226931

Jugend schorscht Mi 18:30
Jürgen Stemkowicz 22226995

Power to pray 1. Di 18.30

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 22226961
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 22226981
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 19:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 18:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Anita Tüllner
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

455413
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Senioren-Teestunde letzt. Di 15:30 Elke Becker 02304.70074

Mitte
Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Dagmar Gravert 5336647

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30

Renate Siebel
Renate Rüpprich
Ingeborg Munzel

400294
402617
403287

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 18:00 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Monika  Strzelec 443479
Flötengruppe IN:Takt Mo 18:15 Brigitte Wemhöhner 455738

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Andreas Wagener 0172.2338248

Kirchenchor 1.+3.Do 20:00

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:15

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 16:00
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:45

Jugendband Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30
Flötentöne Mo 19:30 Heike Meyer 40665
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 3. Di 20:00 Jörg Rautenberg 1373483

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

MitarbeiterInnenvertretung Mi 17 - 18 Kirsten Daniels, Reinhard Ohm, 
Dominik Buller 22226994

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Di 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt nr@kleidermarkt.dortm.de

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Nicole Plath 443376

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 22226951

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:00 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981
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FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 22226991 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 0176.55914496

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 22226951 r.ohm@georgsgemeinde.de

ab 26. Juni an jedem Ferienfreitag um 19 Uhr
am Gemeindehaus Sölde
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger 98439769

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

22226911
22226921 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Hausmeister Adolf Kremer 0176.55914492

Küsterin  Große Kirche  und Georgskirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 22226981 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Donié 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978 info@riemek-diekmann.de

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Driesner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 22226971 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 0176.55914494

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 22226995 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de



53

WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0176.55914496
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: 
Johannes Nazarenus
Tel 0176.55914494
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister: Adolf Kremer
Tel 0176.55914492
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.22226951
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0176.52312727
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.22226991
FAX 0231.22226993
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.22226971
FAX 0231.22226973
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR
DO 15 - 17.30 UHR
MI geschlossen

Kirsten Daniels und Silke Rothenberg
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.222269-11/-21
FAX 0231.222269-13/-23
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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DIE PRELLBALL-JUGEND DES 
TUS WESTFALIA SÖLDE 

IST
DEUTSCHER MEISTER!

Wir gratulieren
dem Siegerteam:

Jugendleiter Matthias Oesterheld • Moritz Gerwin • Dustin Kalthoff • Gabriel Eickelberg 
• David Steffens • Samuel Biederbeck • Christoper Hünies • Florian Schulte 

• Trainer Phillipp Oesterheld

Foto: Jörg Bauerfeld
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Freitag, 28. AugustFreitag, 28. August
18.00 Uhr kulinarische Eröffnung 18.00 Uhr kulinarische Eröffnung 
 mit Speis und Trank mit Speis und Trank 
 im Biergarten im Biergarten
19.30 Uhr Kirche Sölde19.30 Uhr Kirche Sölde
 Simone FleckSimone Fleck
 Von Windeln verweht - Von Windeln verweht - VVK 14 € | AK 16 €

Samstag, 29. AugustSamstag, 29. August
14.00 Uhr Öffnung der Stände 14.00 Uhr Öffnung der Stände 
 an der Kirche Sölde an der Kirche Sölde
 Kinder-  und JugendprogrammKinder-  und Jugendprogramm
 Kaffee und Kuchen im GemeindehausKaffee und Kuchen im Gemeindehaus
16.00 Uhr Acoustic-Lounge16.00 Uhr Acoustic-Lounge
19.30 Uhr „Swing-Time“-19.30 Uhr „Swing-Time“-
 Big Band und Solisten Big Band und Solisten
20.30 Uhr 20.30 Uhr FeuerzauberFeuerzauber
21.00 Uhr „Swing-Time“-21.00 Uhr „Swing-Time“-
 Big Band und Solisten Big Band und Solisten

 Sonntag, 30. AugustSonntag, 30. August
11.00 Uhr Kirche Sölde11.00 Uhr Kirche Sölde
 Gottesdienst für Groß und KleinGottesdienst für Groß und Klein
12.00 Uhr am Gemeindehaus12.00 Uhr am Gemeindehaus
 Suppe für alleSuppe für alle
 und Öffnung der Ständeund Öffnung der Stände
13.00 Uhr  Festgelände13.00 Uhr  Festgelände
 Kinder- und JugendprogrammKinder- und Jugendprogramm
 Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus
15.30 Uhr Nachmittagskonzert15.30 Uhr Nachmittagskonzert
 aCHORd, Jugendband und  aCHORd, Jugendband und  
 aCHORd-Kids aCHORd-Kids
 anschließend  anschließend 
  Verlosung der Tombola-HauptgewinneVerlosung der Tombola-Hauptgewinne

Georgsfest 2015Georgsfest 2015
28.-30. August an der Kirche Sölde28.-30. August an der Kirche Sölde

an allen Tagen: 
Tombola-Losverkauf
Samstag und Sonntag: 
Trödelverkauf im Trödelzelt

„Speisung der Fünftausend“
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